
> >

Mit gnädigster Erlaubniß
vtldtl» heut« Sonntag den i5. Iuly

die hier anwesenden dramatischen und physikalischen Künstler
zum ganzlichen Beschluß

die Ehre haben aufzuführen:

Die Scheldcwand

Viel Mühe um nichts.
Ein Lustspiel vrm Verfasser der Anna Grenvil.

' —>«»^»»- , » ,MX > , ,„ > ------»----—

Die verklebten Lieblober
»der

Wcr die Rechnung ohne Wirth macht,
rechnet z wcymal.

Zwischen beiden Stücke» <zewähn eine Sammlung aerestatischcr Figuren einen überra-
schenocn prächtigen Anblick. Man >>el)t Diana, die Göttin» der Jagd, in einem mit .^.r-
scheu bespannten griechischenWagen. Wir hegen zu einem verehrungswürdigen Publikum,
dessen Gewogenheit zu erlangen u» er eifrigstes Bestreben war, das Vertrauen, bey dieser lez«
ten, unowie wir uns schmeicheln, gl t gewählten Vorstellunguns m>t zahlreichem Besuch beehrt zu
sehen. Mit dankbarer Erinnerung werden wir diese Güte auch noch entsernt zu rüchmen wiüen.

1' 0 o n I, ^ c I. 0 'r ^1 « l'.
1.^5 XN-liz^KI N^.^K^^I5 ^^o^'l l/«0^^l vl^ OL DwiNKK

ro^k Kinn.

lüonisäle ein tl»e2lre ll»n^l5, p»r ^Ii. 1^. l. IVI. N. ^ute-nr cl'.Xnn^ 6reNVi1 et«.

V»u6evil!« cle ^lr. ?»tr»t.
v»n» le^uet ^l»äm« Ve,irl rempliri pluzieur» rülez äe ^Mren» «rectireo,

Rntre 1e» äeuX piöce«

?«rn»i lcl^uell«, on ^iuii^uer» villne t l» dkg««, «liz« 6«n» UN »Ii« cle tliomplie, tl»in<
z»»r 6«, «rs».

<2e» ii^urel, yunJMe ä'un« sorme collnzzüle, en prllent «zu'un livre.
On com,n?>ic<.'rü» «ep! u«ur«l p,6ci5c5

I.«« »«<«« 6tzil!»nt empörter 1» di«nv«lil«n«e Hu Public, »m mi« ie plu» ßrznä ««in, pc>ur
ren6re !e «pecllicle »^'t^^- _________________________________

lu Ttübct — Kindel
________ zahlen auf die MW er sten P latze die Häufte. ___________________

Billett sind zu haben bey Hn. Cassircr Meyer auf der ,^llngerstraße, im «Hern. P illti« s Haus«
Der Anfang, rst um ? Uhr präcise.

Düsseldorf, Aedruett m d«r Dinz«r< si 8«e rs sch en Bnch dtnckerey.
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